
 
Montageanleitung Überfalltaster  (Notruftaster)                      VdS Nr. G 184 101 
 
 
Allgemeines 
Der Notruf-/Überfalltaster wird für eine unauffällige Alarmabgabe 
per Handbetätigung eingesetzt. 
Mit der Betätigung wird von der Überfall- bzw. Alarmzentrale ein 
Alarmsignal ausgegeben. 
Durch das Drücken wird zwangsläufig das Indikatorpapier 
zerstört. Daraus ergibt sich der Nachweis einer Auslösung durch 
den Handmelder. Bei Austausch des Indikatorpapier wird der 
Deckel zerstört. (VdS ) Ist dies nicht erforderlich, kann durch das 
Abtrennen der Rasterzapfen am Deckel, die Zerstörung 
verhindert werden. 
Die Ausführung mit Drehdeckel an der Abdeckung, schützt den 
Auslösebereich vor unbeabsichtigtem Betätigen und läßt den 
Überfallltaster neutral erscheinen. 
Der Überfalltaster muß so platziert werden, daß eine unauffällige 
Betätigung möglich ist. 
Mit dem Einbau eines weiteren Schalters, (Option) besteht die 
Möglichkeit bei einer Betätigung zusätzlich zu der 
Notrufschaltfunktion einen Schaltvorgang auszuführen. Durch 
entsprechende Montage der Zwischenplatte ergibt sich eine 
Taster- oder Schalterfunktion. 

Lasche für
Blockierung
Druckplatte

Schalter Notruf

Schalter Sabotage
(Deckelüberwachung)

Montageplatz für zusätzl.
Schalter (Sonderfunktion)

Druckplatte

Grundplatte

Zwischenplatte

Deckel

Ausführung mit
Drehdeckel

Schraube für Befestigung
Zwischenplatte Kabeleinführung bei

Verlegung des Kabels aP

Schalter in Einlegeposition
für die Anschlußlötung

Öffnung für
Befestigung auf
genorm. uP Dose

Indikatorpapier

Öffnung für
Rückstellung

Die Drehlagerung ist nur für eine geringe
Anzahl an Drehbewegungen ausgelegt!

Taster :    Laschen unten.
Schalter:  Laschen oben

Elektr. Anschluß!
Sabotageschalter einlegen und Lötverbindung herstellen.
Schalter aus der Lötposition in die Montageposition umlegen.
Anschließend Lötverbindung am Schalter für die Notruffunktion
entsprechend ausführen.
Richtlinien und Hinweise in der Anschlußanleitung der Alarmzentrale beachten! Darstellung nicht betätigt!

Rasterzapfen am Deckel:
Bei Bedarf entfernen!

Zapfen betätigt
Sabotageschalter

max. 30V / 0,5A

Hinweis!
Notrufschalter ist in Einbaufunktion nicht betätigt.
Sabotageschalter ist in Einbaufunktion betätigt.

21
80

80ALARM

23
mit Drehdeckel

Kontur  Drehdeckel

(Nach den Notrufrichtlinien ist nur eine Tastfunktion zugelassen!). 
 
Technische Daten 
Meldekontakt Wechsler 30V/0,5A IP 50 
Sabotagekontakt Wechsler 30V/0,5A IP 50 
Opt. zusätzl. Schalter Wechsler 30V/0,5A IP 50 
Siegel Papiereinlage Alarm / Hilfe 
Abmessung  80x80x21 mit Drehdeckel 23 
Material Gehäuse Polystrol  PS MS 3000 
Material Innenteile Hostaform 
Farben alpinweiß / elfenbein / braun 
Gewicht ca. 100g 
Umweltklasse VdS II –10° - 40° C 

 
Montage 
• Örtliche Bestimmungen und Richtlinien beachten. 
• Montageplatz bestimmen. 
• Verlegtes Anschlußkabel in Grundplatte einlegen. 
• Grundplatte befestigen. 
• Lötanschluß an den Mikroschaltern herstellen. 
• Druckplatte einlegen. 
• Zwischenplatte als Taster- oder Schalterfunktion, 

entsprechend positioniert einlegen und befestigen. 
• Funktionstest durchführen. 
• Die Rückstellung der Druckplatte bei Schalterfunktion erfolgt 

bei abgenommenen Deckel, durch das zurück drücken der 
Lasche, an der Zwischenplatte. 

• Deckel aufdrücken. Hinweis! Wenn eine Zerstörung des 
Deckels bei Abnahme nicht gefordert wird, beide 
Rasterzapfen am Deckel entfernen. 

• Bei der Abdeckung mit Drehdeckel, ist die Drehlagerung des 
Schwenkdeckels nur für eine geringe Anzahl an 
Drehbewegungen ausgelegt! 
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